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Bischemer Kröten inthronisierten
ihre Prinzenpaare

Tauberbischofsheim. Das wohlgehü-
tete Geheimnis um die Prinzenpaare
der FG Bischemer Kröten der Kam-
pagne 2024/2025 wurde bei der In-
thronisierung nun gelüftet.

In ihrem Vereinsheim versam-
melte sich die Fastnachtsgesell-
schaft in gespannter Erwartung, wer
wohl die Regentschaft für die fünfte
Jahreszeit übernehmen würde.
Nach der begrüßung durch den Vor-
sitzenden Michael Noe übernahm
mit Beginn der offiziellen Zeremonie
der Inthronisierung Sitzungspräsi-
dent Rüdiger Bilz die weitere Gestal-
tung des Abends. Zunächst ließ der
Präsident noch einmal die glanzvol-
le närrische Zeit des scheidenden
Kinderprinzenpaares Prinzessin
Paula I. und Prinz Jordan I. Revue
passieren, die den Verein durch die

Geheimnis gelüftet: Stefanie I. und Mathias I. sowie Lea I. und Henri I. übernahmen närrische Regentschaft

vergangene Kampagne großartig be-
gleitet hatten und denen der herz-
lichste Dank des Vereins gilt. Im An-
schluss verabschiedete er Prinzessin
Daniela I. und Prinz Roland I., die in
der Kampagne 2019/2020 ihr Amt als
Prinzenpaar angetreten hatten und
bis dato formal im Amt waren, damit
auch das Prinzenpaar mit der längs-
ten Amtszeit in der Geschichte der
Bischemer Kröten. Großartige kar-
nevalistische Präsenz und sehr gro-
ßes Engagement für den Verein
konnte Rüdiger Bilz dem nun schei-
denden Prinzenpaar bescheinigen,
was die anwesenden Gäste mit gro-
ßem Applaus bestärkten.

Dann war er da, der große Mo-
ment, auf den alle gewartet hatten.
Die Spannung stieg, mitreißende
Musik erfüllte den Raum und unter

großem Beifall betraten die künfti-
gen kleinen und großen Tollitäten
den Saal. Ihre kindliche Lieblichkeit
Prinzessin Lea I. und seine kindliche
Tollität Prinz Henri I. (Lea Radtke
und Henri Hesse) waren zur Über-
nahme des Amtes als Kinderprin-
zenpaar sichtlich bereit. Als das
„große“ Prinzenpaar präsentierte
der Präsident aus der närrischen
Hochburg Dittwar ihre Lieblichkeit
Prinzessin Stefanie I. und seine Tol-
lität Prinz Mathias I. (Stefanie und
Mathias Lotter). Mit Übergabe der
traditionellen Tollitäten-Insignien
und Verleihung des Sessionsordens
der Gesellschaft hob der Präsident
dann die beiden frisch gekürten
Prinzenpaare ins Amt und ließ sie
das närrische Gelübde ablegen –
„das fastnachtliche Brauchtum zu

ihrem glanzvollen Amt zu beglück-
wünschen. Darüber hinaus bekräf-
tigte die Rathaus-Chefin den hohen
Stellenwert, den das fastnachtliche
Brauchtum als Kulturgut in der Stadt
einnimmt, und dankte den Bische-
mer Kröten für ihr großes Engage-
ment zur Pflege und Erhaltung die-
ser Tradition. „Ich bin jetzt schon
voller Vorfreude auf die große
Prunksitzung am 8. Februar 2025“.

Nachdem der Präsident zusam-
men mit allen anwesenden Narren
die frisch gekürten Prinzenpaare mit
einem dreifach kräftigen „Kröten
Helau“ hochleben ließ, ging man
zum gemeinsamen Feiern über und
zelebrierte das Inthronisationsfest
noch viele Stunden bei stimmungs-
voller Musik und gut ausgelasteter
Tanzfläche. rübi

pflegen und das närrische Volk zu re-
gieren“. Prinzessin Lea I. und Prinz
Henri I. verkündeten darauf, dass sie
sich sehr auf eine tolle Zeit und alle
Erlebnisse als Kinderprinzenpaar
freuen. Anschließend trugen Prin-
zessin Stefanie I. und Prinz Mathias
I. ihre fulminante Amtsantrittsrede
vor und ließen keinen Zweifel daran,
wer in Krötenheim fortan das Nar-
renzepter führt.

Ihre erste Amtshandlung durfte
das Prinzenpaar dann auch direkt
ausführen und den anwesenden Eh-
renkröten sowie der Bürgermeiste-
rin den Sessionsorden verleihen.
Dies nahm Bürgermeisterin Anette
Schmidt gerne zum Anlass, sich mit
herzlichen Grußworten an die ver-
sammelten Narren zu wenden und
die frisch gekürten Prinzenpaare zu

Die Bischemer Kröten freuen sich mit ihren Prinzenpaaren auf eine stimmungsvolle Kampagne 2024/25. BILD: IRIS REINHARD

Klima-Abend mit
Bürgerbeteiligung

Tauberbischofsheim. Die Folgen der
beispiellosen Klima-Erwärmung
sind keine graue Theorie mehr, son-
dern Realität. Noch gibt es die Mög-
lichkeit, die Erwärmung zu begren-
zen. Die Stadt Tauberbischofsheim
veranstaltet einen Klima-Abend, um
über die Ideen und Vorschläge von
Bürgern zu diskutieren. Beim Kli-
maabend zur Bürgerbeteiligung im
Rahmen des Klimaschutzkonzepts
werden gemeinschaftlich Ideen für
mehr Klimaschutz sowie konkrete
Maßnahmen entwickeln.

In ausgewählten Handlungsfel-
dern können die Bürger ihre Ideen
einbringen, um den Klimaschutz vor
Ort zu verbessern. Der Klimaabend
findet am Donnerstag, 9. Januar, um
18 Uhr im Pavillon des Gründerzen-
trums (Am Wört 1) in Tauberbi-
schofsheim statt.

Verbindliche Anmeldungen sind
über die städtische Website möglich.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Für Fragen steht die Stadtverwal-
tung unter E-Mail klimaschutz@tau-
berbischofsheim.de oder unter der
09341 8036108 gerne zur Verfügung.

Es wird zudem einen speziellen
Tisch für junge Erwachsene geben,
um der Jugend eine gewichtige Stim-
me für den Klimaschutz zu geben.
Das Klimaschutzkonzept stellt einen
langfristigen, strategischen Fahr-
plan zur strukturellen Umsetzung
von Klimaschutz-Maßnahmen in
Tauberbischofsheim dar.

Das Klimaschutzkonzept der
Stadt Tauberbischofsheim wird
durch das Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK) gefördert. stv

Über Jahrzehnte in den Dienst der Kunden gestellt
Sparkasse Tauberfranken: Langjährige Mitarbeitende in einer Feierstunde vom Vorstand und einigen Kollegen in den Ruhestand verabschiedet

Main-Tauber-Kreis. Sie hatten die Be-
reitschaft gezeigt, sich über Jahr-
zehnte in den Dienst der Kunden zu
stellen, würdigte Sparkassen-Vor-
stand Peter Vogel die künftigen Pen-
sionäre Anita und Jörg Ulshöfer so-

tritt sie nun in die passive Phase der
Altersteilzeit ein.

Ihrem Ehemann Jörg Ulshöfer
hielt sie während all der Jahre den
Rücken frei, wie das Ehepaar bei der
Verabschiedung berichtete. Sie or-
ganisierte das Familienleben, so
dass er sich auf seine „Führungs-
kraft-Karriere bei der Sparkasse“
konzentrieren konnte.

Jörg Ulshöfer erklärte, er habe das
Glück gehabt, sein Hobby zum Beruf
machen zu können. Bereits in seiner
Ausbildungszeit habe sich seine Affi-
nität zu Zahlen gezeigt, damals
schon habe ihm Buchhaltung Spaß
gemacht. Nach mehreren Stationen
im Bereich „Rechnungswesen“ war
er von 2002 bis 2020 „Bereichsleiter
Betriebswirtschaft“, eine verantwor-
tungsvolle und anstrengende Positi-
on, wie er beschrieb, da es galt beim
Jahresabschluss und in der Bilanzer-
stellung sehr genau zu arbeiten.

Anita und Jörg Ulshöfer hatten
sich bereits während der gemeinsa-
men Berufsschulzeit kennengelernt,
beim Betriebsausflug nach Passau
kamen sie, erzählten sie den neugie-
rigen Kollegen, während der Feier-

stunde, als Paar zusammen. Da bei-
de den gleichen Arbeitgeber hatten,
habe das zu mehr Verständnis unter-
einander geführt – besonders in sehr
fordernden und stressigen Zeiten sei
das ein Vorteil gewesen, erläuterte
das Ehepaar.

Die beiden haben zwei Kinder,
Lena und Timo, und Enkeltochter
Paula, um die sie sich im Ruhestand
verstärkt kümmern möchten. Vor al-
lem freuen sie sich darauf, fortan
spontaner sein zu dürfen und auch
noch mehr verreisen zu können.

Thomas Weimert arbeitete wäh-
rend seiner Laufbahn viele Jahre in
der Filiale des Hardheimer Erfa-
Parks im Kontakt mit den Kunden.
Nur wenige Minuten habe er mit
dem Fahrrad von zuhause zur Arbeit
gebraucht, erklärte er, was er sehr
geschätzt habe. Seit 2011 war er als
Serviceberater in der Külsheimer Fi-
liale tätig. Insgesamt warer 44 Jahre
bei der Sparkasse Tauberfranken be-
schäftigt. Auch er hoffe, in seinem
Ruhestand verreisen zu können,
Freunde und Bekannte zu treffen
und wieder stärker Sport treiben zu
können.

über 40-jährige Geschichte verbin-
det das Ehepaar Anita und Jörg Uls-
höfer mit der Sparkasse Tauberfran-
ken.

„Wir sagen ‚Auf Wiedersehen‘“,
betonte Peter Vogel, mit dem
Wunsch, die Geehrten gerne als Be-
sucher wieder einmal an ihrer frühe-
ren Wirkungsstätte anzutreffen. Er
dankte ihnen für ihre Verlässlichkeit.
Auch Elmar Müller merkte in seiner
Ansprache an, mit der Verabschie-
dung der geschätzten Kollegen gehe
ein Stück von Vertrautheit, ein-
schließlich Vertrauen, Zuverlässig-
keit und Kollegialität. Er wünschte
den baldigen Pensionären „eine sta-
bile Gesundheit“.

Stationen ihrer
Sparkassen-Geschichte
Anita Ulshöfer arbeitete nach ihrer
Ausbildung zur Bankkauffrau bis
1991 hauptsächlich im Bereich
„Zentrale Verschlüsselung“. Nach
ihrem „Erziehungsurlaub“ war sie
zwei Jahre im „Zahlungsverkehr“
und ab 1999 bis zum 30. November
2024 als Serviceberaterin in Bad
Mergentheim tätig. Wie ihr Mann

satz. Nun heißt es für die drei, Ab-
schied zu nehmen von ihrem bishe-
rigen Berufsalltag. Zum Ende dieses
Jahres endet ihr aktiver Dienst an
den Standorten in Bad Mergentheim
beziehungsweise Külsheim. Eine

wie Thomas Weimert und dankte ih-
nen – wie auch der stellvertretende
Vorstandsvorsitzende Wolfgang Rei-
ner und der Personalratsvorsitzende
Elmar Müller – während einer Feier-
stunde für ihre Treue und ihren Ein-

Ehrung bei der Sparkasse Tauberfranken (von links): Peter Vogel, Vorsitzender des Vorstands, Elmar Müller,
Personalratsvorsitzender, Markus Haas, Bereichsleiter Unternehmenssteuerung, Jörg und Anita Ulshöfer, Thomas Weimert, Marco
Schneider, Bereichsleiter Privatkunden, Marcel Feuchtmüller, Filialbereichsleiter Bad Mergentheim, und Andreas Hauck,
Gruppenleiter Personal-Management. BILD: LINDA HENER

BLICK IN DIE STADT

Weihnachtssingen
Impfingen. Ein Weihnachtssingen für
Groß und Klein findet am Sonntag,
29. Dezember, um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Nikolaus statt. Hier-
für stehen erstmals die vom Gemein-
deteam angeschafften neuen Lied-
büchlein zur Verfügung. Orgel und
Gitarrenklänge werden das Singen
begleiten. Gebete und besinnliche
Texte runden die einstündige Veran-
staltung ab. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit bei einem Stehemp-
fang miteinander ins Gespräch zu
kommen. Die Ministranten bewir-
ten auf Spendenbasis.

Weltladen geschlossen
Tauberbischofsheim. Wegen Inven-
tur und Renovierungsarbeiten ist
der Weltladen Tauberbischofsheim
von Dienstag, 31. Dezember, bis ein-
schließlich Samstag, 11. Januar,
geschlossen.

Quelle: Fränkische Nachrichten 28.12.2024




